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1831 .

Hofansage.
Wegen Ableben Sr . Majestät des Königs Ernst August

von Hannover hat der Großherzogliche Hof von heute an die
Trauer auf 3 Wochen angelegt .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1851 .
GroßherzoglichesOberhofmarschall-Amt.

Ferd. Frhr. Näder von Diersburg .
vät. F . Wagner .

Deutschland .
Karlsruhe , 7. Dez . Se . kön. Hoh. der Großher«

zog haben heute Nachmittag um 1 ^2 Uhr den bisherigen Ge¬
sandten der französischen Republik am großh . Hofe , Herzog
von Bassano, in feierlicher Audienz zu empfangen und dessen
Abberufungsschreiben entgegenzunehmen geruht. Nachdem
auch Ihre kön . Hoh . die Großherzogin dem Hrn . Gesandten
eine besondere Audienz gnädigst ertheilt hatten , wurde dem¬
selben die Ehre zu Theil , zur großh. Tafel gezogen zu
werden .

-j-f- Karlsruhe , 7 . Dez . *) SicheremVernehmen zufolge
ist an sämmtliche Jnfanteriebataillone des großh . badischen
Armeekorps mit Ausnahme des vierten der Befehl ergangen,die Kompagnie auf 150 Gefreite und Soldaten , und an das
4. Bataillon, die Kompagnie auf 250 Mann zu bringen, und
sämmtliche Unteroffiziere einzuberufen . In der Reiterei und
Artillerie sollen für die am 1 . Oktober d . I . zugegangenen
Rekruten gediente Leute in Dienst gezogen und in dem Maße ,als diese einrücken , die Rekruten dis auf weitern Befehl be¬
urlaubt werden .

-j-I- Karlsruhe , 8. Dez . Der die Verrechnung bei dem
7. Jnfanteriebataillon provisorisch versehende Verwaltungs¬
fourier Feldwebel Salomon Bek ist zum Rechnungsführer
ernannt worden.

-j- Karlsruhe , 8. Dez . Das heute erschienene Verord¬
nungsblatt des großh . bad. Kriegsministeriums, Nr. 28, ent¬
hält verschiedene Allerhöchste Befehle , Dienstnachrichten ,
Nachrichten überOrdeusangelegenheitenund Präsidialbefehle,
deren Inhalt wir, so weit sie ein allgemeines Interesse be¬
rühren, unfern Lesern bereits mitgetheilt haben . Die Ver¬
fügungen und Bekanntmachungen betreffen die Uniformirung
der Militärdiener , die Tarife über Sold , Alterszulagen und
Funktionsgebühren des großh . Armeekorps und die Forde¬
rung für Konstatirung der Klassensteuer und Klassensteuer-
Nachträge. Angezeigt ist schließlich der Tod des pensionir-
ten Majors Frech zu Baden ( 16. Nov.) und des pensionir-
ten KriegskassiersK. Wucherer hier (2. d.)

» Aus Baden , 8. Dez . Wir geben in Nachfolgendem
die Ucbersicht über die Frequenz und Einnahme der großh.
bad . Eisenbahn im Monat Oktober d . I . : 1 ) Personen
wurden befördert 190,818. 2) Güter 280,252 Ztr. 39 Pfd.
Die Einnahme beträgt : s . Personentaren 97,633 fl. 40 kr.,d. unterwegs erhoben 499 fl. 35 kr ., 0 . Gepäcktaren 7981 fl.
54 kr ., ä. Lagergebühren 67 fl. 5 kr ., e. für Equipagen¬
transport 1,239 fl. 41 kr., k. für Viehtransport 1,922 fl.
47 kr. , K. für Gütertransport98,519 fl. 44 kr . Zusammen
207,864 fl. 26 kr.

Nach der „N. Frbgr. Ztg." hat der Regierungsdirektor
Geh. Rath Schaaff die Wahl im Wahlbezirk Mosbach-Eber¬
bach angenommen , so daß die Universität Freiburg zu einer
Neuwahl schreiten muß .

K Bruchsal, 6. Dez . Sie erhalten hiermit die Tages¬
ordnung für die von dem Schwurgerichte des Mittelrhein¬
kreises in der nächsten Urtheilssitzung zu erledigenden Straf¬
fälle. Dienstag, den 9. Dezember l. I ., Vormittags 9 Uhr :
die Untersuchung gegen Nikolaus Winkler von Ottenhöfen,
wegen gefährlichen Diebstahls. Dienstag, den 9. Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr : die Untersuchung gegen Peter Bastian
von Michelbach, wegen versuchter Nothzucht. Mittwoch, den
10. Dezember l. I ., Vormittags 9 Uhr : die Untersuchung
gegen Magdalena Röller von Heidelsheim , wegen KindS -
mordes. Donnerstag, den 11. Dezember l. I ., Vormittags
9 Uhr : die Untersuchung gegen Wilhelm Schäfer von
Darmsbach, wegen Unzucht mit einem Kinde. Freitag , den
12 . Dezember l. I ., Vormittags 9 Uhr : die Untersuchung
gegen Christian Bornhäuser von Unteröwisheim, wegenMeineids. Samstag , den 13. Dezember l. I . , Vor¬
mittags 9 Uhr : die Untersuchung gegen Karl Grei-
ncr von Mundelsheim. , wegen gefährlichen Diebstahls.
Montag , den 15. Dezember l. I ., Vormittags 9 Uhr : die
Untersuchung gegen Sylvester Mauderer von Völkersbach ,
wegen gefährlichen Diebstahls. Montag , den 15. Dezemberl. I - , Nachmittags 2 Uhr : die Untersuchung gegen Paul
Riehle von Neusatz, wegen gefährlichen Diebstahls. Dienstag,den 16. Dezember I.J ., Vormittags 9 Uhr : die Untersuchung
gegen Johann Gänsler von Weingarten, wegen Nothzucht .
Mittwoch, den 17. Dezember l. I ., Vormittags 9 Uhr : die

*) Diesen Artikel, wie den von Berlin und eine Anzahl anderer
habe, wir in einem Ertrckblatt gestern Nachmittag schon ver¬
öffentlicht . Wir wiederholen sie im Hauptblatt auS den jüngstveretts angegebenen Gründen. D . Red .

Untersuchung gegen Friedrich Krauß von Graben , wegen
Tcdtung.

z* Stichlinge « , 5 . Dez. Nachdem hier die Wahl des
Großen Ausschusses das seltene Resultat geliefert hatte , daß
sich alle Wahlberechtigtendaran betheiligten und fast durch¬
weg einstimmig die konservativsten Bürger in denselben wähl¬
ten, wurde gestern der von der Regierung eingesetzte Bür¬
germeister Kaspar Würth einstimmig als solcher gewählt.

Es war nur noch von dem gleichgesinnten sehr ehrenwer-
then AltbürgermeisterIgnaz Würth die Rede , welcher jedoch
eine Wahl zum voraus aufs bestimmteste ablehnte .

(z-) MöMrch , 4. Dez . Die Wahlen der Großen Bür¬
gerausschüsse im hiesigen Amtsbezirke sind vorgenommen ,
aber nicht alle höhern Orts anerkannt worden.

Die meisten Gemeindebürgerhaben sich als treue Anhänger
des Gesetzes und der Ordnung gezeigt, und im Sinne der
Erhaltung gewählt; doch gibt es auch wieder einige Ge¬
meinden , die von jeher mit der Umsturzpartei Hand in Hand
gingen , wo Wahlen im rothen Sinne durch allerlei Kunst¬
griffe zu Tage gefördert worden sind .

Im Allgemeinen ist übrigens die Haltung der Mehrzahl
der Bevölkerung eine konservativ - konstitutionelle zu nennen.
Dabei ist es der Energie zu danken, mit welcher die Regie¬
rung die Zügel führt , wenn nicht Auswüchse einer gesetzes¬
feindlichen Gesinnung sortwuchern : Die Mehrzahl der Bür¬
ger ist deßhalb auch ganz damit einverstanden , daß der Kriegs¬
zustand besteht und gehandhabt wird , welcher einen lojalen,
gesetzlich gesinnten Mann ohnehin nicht berührt.

z^ ^ Lahr , 6. Dez. *) Die gestrige „Bad . Lndsztg ." ent¬
hält einen Bericht über die hiesige Deputirtenwahl, welcher
der Berichtigung bedarf. — Der Verfasser des erwähnten
Artikels findet in dem Wahlresultat ein Mißtrauensvotum
gegen den früheren Deputirten Wagner, oder will dasselbeviel¬
mehr als ein solchesdarstellen. Wer aber die hiesigen Verhält¬
nisse kennt, weiß , daß es nicht so ist. Von 32 Stimmen er¬
hielt Hr. Vayhinger 17 und Hr. Wagner 15 . Dieses Re¬
sultat ist aber durchaus nicht politischen Ansichten oder Be¬
denken zuzuschreiben, sondern lediglich nur Lokal- und Fami¬
lienrücksichten. Kurz vor Beginn des Wahlaktes standen
sich beide Parteien in gleicher Kraft gegenüber . 16 Wahl -
männer hatten sich das Wort gegeben , für Hrn. Wagner zu
stimmen, wo alsdann das Loos entschieden hätte, und erst bei
Eröffnung der Stimmzettel zeigte sich , daß einer derselben
zur Gegenpartei übergegangen war . Nie war aber , weder
bei der einen noch bei der andern Partei, auch nur der lei¬
seste Zweifel über die Tüchtigkeit und Ehrenhaftigkeit eines
der beiden Kandidaten laut geworden , und würde man die
Wahlmänner beider Parteien befragen , so wäre kaum Einer
darunter , der nicht unter andern Verhältnissen dem Gegen¬
kandidaten seine Stimme gegeben hätte. Die Partei des
Hrn . Wagner fand es natürlich , den durch das Loos ausge¬
tretenen Deputirten , der sich die vollste Zufriedenheit seiner
Wähler erworbenhatte, wieder zu erwählen, und dann wollte
sie kernen Deputirten von der Seite , von welcher er ihr em¬
pfohlen worden, — nicht der Persondes Empfohlenen wegen ,
sondern weil er von dieser Seite empfohlen war . Die Ge¬
genpartei wollte aber den Sieg des Sieges wegen . Wie
nun der Korrespondentder „Bad . Lndsz." ein Mißtrauens¬
votum gegen Hrn. W. in dem Wahlresultat finden will, oder
gar die moralischeUnmöglichkeit , bei der bevorstehenden Wahl
als Kandidat aufzutreten, weiß ich nicht ; auch weiß ich nicht,
ob Hr. W. bei dieser Wahl als Kandidat auftreten wird ;
Das aber weiß ich, daß er sich durch den Verfasser des Arti¬
kels in der Bad . Landsztg . weder für das Eine noch für das
Andere bestimmen lassen wird. Wenn derselbe am Schluffe
noch sagt : Man wird Hrn . W. zu bereden suchen rc , wäh¬
rend er vorher diese Annahme zur moralischen Unmöglichkeit
machen will , so hat er damit nicht den Charakter des Hrn .
W., sondern einen ganz andern geschildert.

Frankfurt , 6. Dez. ( O . P . A . Z .) In den nächsten Ta¬
gen steht der Zusammentritt der zur Bildung eines Preßgesetz -
ausschusseS einberufenen Sachverständigen bevor . Voss den
Mitgliedern desselben sind schon hier anwesend : für Oester¬
reich v. Lakenbacher, für Preußen vr . Zietelmqnn, für Sach¬
sen vr . Gersdorf, für das GroßherzogthumHessen Ministe-
rialrath v. Bechtold .

Hannover , 3. Dez . In der heutigen Sitzung der Zwei¬
ten Kammer ward auf Antrag des Abg. Weinhagen be¬
schlossen , aus Veranlassung des stattgehabten Regierungs¬
wechsels eine Adresse von Seiten der Stände an Se . Maj.
den König zu richten und durch eine Deputation zu über¬

*) In Lahr bestehen bekanntlich , wie schwerlich in irgend einer
Stadt des ganzen Landes , Zerwürfnisse , die am so widerwär¬
tiger sind , da sie im Wesentlichen rein persönliche und lokale
Motive haben . Die Wahlen Pflegen zum Ausbruch dieser
örtlichen Leidenschaften zu dienen, denen wir nur rathen möch¬
ten , sich vor einer Kollision mit den Gesetzen zu hüten . Wir
unsererseits fühlen nicht die mindeste Lust , den Raum unseres
Blattes zumDurchwaschen dieser schwarzenWLsche herzugeben ,
und würden selbst diesem Artikel die Spalten versagt haben ,
erschiene er uns nicht der Hauptsache nach objektiv gehalten
und gälte es nicht zugleich der Bertheidigung eines Mannes ,
der sich in seinem dienstlichen Wirkungskreise wie in der Kam¬
mer allgemeine Achtung erworben hat. - D . Red.

reichen . — Zu Kandidaten der Präsidentschaft wurden er¬
wählt : Staatsminister Lindemann , vr . Meyer und Ellisen .

Kiel , 2. Dez. Die Ausweisung des vormaligen schles¬
wig-holsteinischen Statthalters Grafen v. Reventlvu ist mehr¬
fachen Mittheilungen zufolge unbegründet. Derselbe ver¬
läßt freiwillig das Land .

Berlin , 4. Dez . In der heutigen Sitzung der Ersten
Kammer gab der Ministerpräsident folgende Erklärung ab :
Bereits in der letzten Sitzung der Zweiten Kammer habe ich
den neuen Vertrag des Zollvereins und Steuervereins mit
dem Königreich Hannover übergeben . Mit diesem Vertrag
ist es der Regierung , trotz aller entgegenstehenden Hinder--.
nisse , hoher Ernst , und ich nehme für diese wichtige Ange¬
legenheit die Mitwirkung des hohen Hauses in Anspruch ,
und trage aufBildung einerKommission zur Prüfung sämmt-
licher Vorlagen an .

Meine Herren ! Ich nehme Ihre Mitwirkung um so mehr
in Anspruch , als im gegenwärtigen Momente wichtige Vor¬
gänge es bedingen , unsere innernAngelegenheitenzu ordnen,
damit auch die Gefahr von außen uns an einem festen und
besonnenen Gang der Entwicklung unserer innern Zustände
nicht hindere. Wohl drohen Gefahren von verschiedenen
Seiten ; doch werden sie uns nicht — und ich sage Dies zur
Berichtigung einer falschen Zeitungsnachricht — unüberlegt
in Maßregeln verwickeln, deren Nothwendigkeit nicht geboten
ist. Wir werden nicht mobil machen, wir werden aber da
und auf dem Platze sein , wenn wir angegriffen , wenn wir
bedroht werden. Das ist aber vorläufig nicht der Fall.

Berlin , 5 . Dez . Dem Vernehmen der „Lith. Corr.
"

nach sind in diesen Tagen bereits die letzten Schritte wegen
alsbaldiger Aufstellung des Bundeskorps bei Frankfurt a. M.
geschehen, so daß nunmehr unverzüglich die militärische Dis-
lozirung erfolgen kann.

Wien , 3. Dez. ( Allg. Z.) Das hochwichtige Pariser
Ereigniß vom gestrigen Tage (vom 2.) , dessen Nachricht auf
telegraphischem Wege schon gestern Abends halb 6 Uhr in
Wien eingetroffen war, hat hier mehr in der politischen, als
in der finanziellen Welt die lebhaftesteSensation erregt . Die
Börse selbst blieb von dem Eindruck weniger berührt, als
man es bei der großen Tragweite dieser ersten Nachricht
hätte vermuthen dürfen ; denn die Fonds- und Aktienkurse be¬
haupteten sich ziemlich fest, während die Valutenpreise eine
im Ganzen unerhebliche Steigerung erfuhren und zu Ende
der Börse durchgehends matter schlossen. — Der Fürst Win -
disch-Grätz, welcher heute früh abreisen sollte, befand sich be¬
reits im Wagen des abgehenden Eisenbahn -Zuges, als er
durch einen Adjutanten Sr . Maj. des Kaisers zurückgerufenwurde.

Wien , 3 . Dez . ( N. Pr . Z .) Da man die materiellen
Fragen hier mittelst des Bundestags zu erledigen wünscht, so
ist der Gesandte in Frankfurt angewiesen , auch den neuen
Zolltarif offiziell zur Kenntniß der Bundesversammlungzu

! bringen.
Frankreich.

! -j- Paris , 5. Dez . Von den bisherigen Straßengefech¬ten , die fast nur Vereinzelte Wiberstanbsversuche waren,ohne Plan und Zusammenhang, war das gestrige das be¬
deutendste . Nachdem man sich schon von Morgens 10 Uhran in den Straßen Beanbourg, Aumaire , Transnonain ge¬
schlagen hatte , begann der Hauptkampf Nachmittags um
2 Uhr und dauerte bis Nachts 11 Uhr , und endete wie die
früheren Barrikadenkämpfe mit einem vollständigen Siegeder Truppen. Der Kampf wüthete von dem Gymnase -Bou-
levard an bis zum Tempel-Boulevard, in den Straßen St .Martin, St . Denis, Mandar, an den Hallen , in den StraßenNambuteau, Transnonain und dem größten Theile der en-
gern Straßen dieses Stadtviertels . Auf allen diesen Punk¬ten waren Barrikaden errichtet , die zum Theil mit großer
Hartnäckigkeit vertheidigt wurden . Die verschiedenen Bri¬
gaden der Armee von Paris griffen die von den Insurgenten
besetzten Punkte zu gleicher Zeit an. Der Kamps an der
Barrikade der Vorstadt St . Denis war sehr heftig ; 20 bis
30 Barrikadenkämpfer blieben auf dem Platze . Nachts 11
Uhr wurde die letzte Barrikade genommen.

Auch an der Polizeipräfektur begann um 2 Uhr ein Kampf,
nachdem einige Schüsse auf die Schildwachen gefallen waren,
die dort standen . Sofort rückten die Truppen, welche das
Gebäude besetzt hielten, aus, und es entspann sich ein hefti¬
ges Feuer, welches die gegenüberliegenden Häuser stark mit¬
nahm ; alle Fenster derselben wurden zerschmettert. Alsbald
wurden alle Brücken , die nach der Cite führen (auf welcher
die Polizeipräfektur liegt ) besetzt, und während zwei Stun¬
den Alles, was sich näherte, mit Flintenschüssen begrüßt.
Abends um 9 Uhr wurde nicht mehr gefeuert ; der Zugang
zur Insel wurde jedoch nicht gestattet. — Gleichzeitig wurde
in den Straßen St . Marti» und St . Merry gekämpft ;
die Insurgenten hatten die Häuser besetzt und warfen
mit Möbeln auf die Soldaten , die jedoch Sieger blie¬
ben . — In der Vorstadt St . Germain wurde ebenfalls der
Versuch gemacht , Barrikaden zu errichten. Eine in der
Bacstraße errichtete wurde von den Polizeisergeanten hin¬
weggeräumt. Auch in den an die Bank von Frankreich an-



gränzenden Straßen und in der Nähe der Post wurden einige
Barrikaden erbaut , aber nach einem kurzen Kampf genom¬
men *) . Das fürchterliche Feuern auf den Boulevards
Montmartre , Poissonnieres ( wo man mit Kanonen in die
Häuser schoß ) , des Italiens , soll durch einige Flintenschüsse
veranlaßt worden sein , die aus einem Hause auf die Solda¬
ten fielen. Das Feuern dauerte zwei Stunden . Die An¬
toniusvorstadt blieb bei diesen Kämpfen unbetheiligt ; nur
hatte man versucht, am Eingang derselben eine Barrikade zu
hauen .

Die Zahl der Todten und Verwundeten kennt man noch
nicht, doch scheint sie nicht unbedeutend zu sein. Eine Anzahl
Aufständische , die mit den Waffen in der Hand ergriffen
wurden , ist sofort erschossen worden ; andere wurden den
Kriegsgerichten übergeben , welche permanent sind . Unter
den Gefallenen befindet sich der Volksvertreter Gaston Dus -
soubs . Die Anzahl der Gefangenen ist sehr zahlreich. Es
kann nicht zweifelhaft sein , wer die Leute sind , die sich mit
den Waffen in der Hand in den Riß gestellt haben — es sind
dieselben , hie man zu allen Zeiten auf den Barrikaden sah.
Die Kämpfe sind von den geheimen Gesellschaften angezettelt ,
und schon der Umstand, daß die enragirtesten Mitglieder der
Bergpartei , wie Schölcher , Madierv . Montjau , Baudin u. A.,
auf den Barrikaden befehligt haben , läßt erkennen, von wel¬
chem Geiste der bewaffnete Widerstand getragen wird .

Nachdem die Aufstandsversuche niedergedrückt sind , ist die
Zirkulation der Wagen heute in den Vorstädten St . Germain
und St . Honore , so wie in der Chaussee d 'Antin wieder her¬
gestellt. Dagegen ist die Bewegung auf den Boulevards du
Temple , St . Martin , St . Denis und Bonne nouvelle noch
unterbrochen . Die Truppen bivouakiren in den Straßen und
auf den Plätzen , wo man des Nachts Wachtfeuer erblickt.
Die Häuser der Straßen St . Denis und St . Martin wie
am Stadthausplatz sind von den Truppen besetzt . Auf den
Boulevards sind sehr viele Truppen aufgestellt , namentlich
auch zahlreiche Reiterei . Alle strategisch wichtigen Punkte
von Paris sind stark besetzt .

Den energischen Proklamationen des Kriegsministeriums
und der Polizeipräfektur ist heute eine neue des Generals
St . Arnaud gefolgt , worin gesagt wird , daß jedes Indivi¬
duum , welches auch sein Rang und Stellung sein möge , als
Mitschuldiger des Aufstandes betrachtet , und den permanenten
Kriegsgerichten übergeben würde , das in einem Verein oder
in einer Verbindung angetroffen wird , die zum Zweck haben ,
irgend einen Widerstand gegen die Regierung zu organisiren
oder ihre Handlungen zu hemmen.

Der Präsident der Republik hat heute Mittag eine Trup¬
penrevue gehalten . Zwei Reiterregimenter durchziehen das
Weichbild von Paris , um jede Zusammenrottung zu ver¬
hindern .

Der Phramidenverein hat mit Ermächtigung der Regie¬
rung eine Sitzung gehalten .

Der Bazar des Boulevards Poissonniere ist in ein Spital
verwandelt worden .

Der General Leydet ( vom Berg ) ist verhaftet worden .

8 Paris , 5 . Dez . Da die vorgestern von dem „ Moni¬
teur " mitgetheilte Liste der Mitglieder des Berathungsaus -

schusses nicht ganz richtig war , so bringt er jetzt eine Berich¬
tigung derselben . Darnach besteht derselbe aus folgenden
Personen : Arrighi von Padue ( Corsica ) , Bonjean , v. Cau -
laincourt ( Calvados ) , v. Chazelles ( Puy de Dome ) , Du -
beaur ( Ober - Garonne ) , Echasseriaur ( Nieder - Charente ) ,
Paulin Gillon ( Maas ) , Ernst v. Girardin ( Charente ) ,
Goulhot von St . Germain ( Manche ) , General Husson
( Aube) , Hely von Oissel , Hermann , Lawöstine , General
Lebreton ( Eure und Loire) , Lestiboudois ( Nord -Departe¬
ment ) , General Magnan , Maillard , Marchand , Maigne , v.
Maupas , Mimerel ( Nord -Departcment ) , v. d. Moskowa ,
Paravay , v. Parieu ( Cantal ) ; E . Pascal ( Rhonemün¬
dungen ) , Perignon , v. Rance ( Algier ) , General Vast -
Vimieur ( Nieder -Charante ) , Baisse ( Nord -Departement ) .

Der „ Moniteur " zeigt an , daß er aus Jrrthum die Na¬
men Daniels ( vormaliger -Minister ) und der Vertreter Des -

marour und Langlais als Mitglieder dieses Ausschusses auf¬
geführt habe.

Die Redaktoren der „ Assembl. Nat ." und des „Pays "

haben sich zurückgezogen. Den Volksvertretern wird der am
1 . Dez . fällig gewesene Gehalt vom 7. d. an ausbezahlt .

Nach einer Mittheilung des „ Moniteur " besteht das Mi¬

nisterium aus den HH . v . Morny : Inneres ; Fould : Finan¬
zen ; Rouher : Justiz ; Magne : öffentliche Arbeiten ; v. St .
Arnaud : Krieg ; Ducos : Seewesen ; Turpot : auswärtige An¬

gelegenheiten ; Lefebvre-Durufle : Handel und Ackerbau ; For -
toul : Unterricht und Kultus .

Eine große Zahl von Volksvertretern — man sagt gegen
200 —, Generälen und Beamten haben sich beeilt , dem Prä¬
sidenten der Republik ihre Ergebenheit zu versichern. Andere
dagegen sollen ihre Entlassung eingereicht haben .

Die bis zum 3 . d. Abends bekannten Abstimmungen von
8 Brigaden der Armee von Paris sind , dem „Constit ." zu¬
folge , einstimmig znGunsten der Verlängerung der Gewalten
des Präsidenten der Republik ausgefallen ; dasselbe gelte von
den Abstimmungen der 2130 Mann starken republikanischen
Garde zu Fuß und zu Pferde und den 2400 Mann zählenden
zwei Bataillonen mobiler Gendarmerie .

Es kann nicht fehlen, daß in diesen Zeiten tausende von
Gerüchten , darunter die abenteuerlichsten , zirkuliren . Da¬

hin gehören die Gerüchte von der Anwesenheit Lcdru Rol -
lkn' s zu Paris , von Aufständen zu Lyon , von Empörung
zweier Regimenter unter General Neumayer , von dem Tod
des Generals Bedeau , von der schlechten Behandlung der

gefangenen Volksvertreter , von . Unruhen in Amiens , von
dem Anklageakt des hohen Gerichtshofes gegen L. N . Bona¬
parte u . a . m. Diese werden ausdrücklich von dem „Constit ."

für unwahr erklärt . Ein anderes Gerücht erzählt , die Re -

Wir erfahren , daß diese- Scharmützel an dem Postgebäude
Schuld war , daß die nach Süddeutschland gehenden Briefe
nicht rechtzeitig abgingen . Unsere Pariser Korrespondenz vom
- . ist uns gleichzeittg mit der vom 5 . zugekommen. D . Red.

gierung habe 25 Millionen aus der französischen Bank weg¬
nehmen lassen. In dem Betreff sagt der „ Constit ." , daß die
Regierung ihrem Vertrag mit der Bank gemäß noch 25 Mil¬
lionen gut gehabt habe, und daß sie längere Zeit vor den letz¬
ten Ereignissen der Bankverwaltung angezeigt habe , sie
wolle sich dieser Fonds bedienen .

Der Maire von Amiens ist abgesetzt worden .
-ff- Paris , 5. Dez . Heute sind mehrere offizielle Akten¬

stücke von Wichtigkeit erschienen. Das erste ist ein Dekret
des Präsidenten der Republik , wodurch das Dekret vom 2.
Dez . dahin abgeändert wird , daß die Abstimmung der Na¬
tion erst am 20 . d. ( statt am 14 . d.) und zwar geheim
vorgenommen werden soll . Die einzelnen Bestimmungen
sind folgende :

Die Artikel 2 , 3 und 4 des Dekretes vom 2 . Dez . werden um¬
geändert , wie folgt : Art . 2 . Die Wahl wird nach dem allgemeinen
Stimmrecht stattfinden . Es werden berufen zu stimmen alle 2l Jahre
alte Franzosen , die im Besitz ihrer bürgerlichen und politischen Rechte
find. Art . 3 . Sie müssen sich legitimiren entweder durch ihre Ein¬
schreibung auf den kraft des Gesetzes vom 15 . März 1849 gemachten
Listen , oder durch die Erfüllung der in diesem Gesetz vorgeschriebe -
nen Formalitäten . Art . 4 . Die Abstimmung findet während der
Tage des 20. und 21 . Dez . statt in dem Hauptorte einer jeden Ge¬
meinde von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends . Die Abstimmung
soll stattfinden nach dem geheimen Skrutinium , durch Ja oder
durch Nein , vermittelst eines geschriebenen oder gedruckten Zettels .

Die Nachrichten aus allen Theilen Frankreichs lauten fort¬
während für die Negierung günstig . Einige tumultuarische
Kundgebungen in Orleans , Ranzig und anderwärts waren
entweder an sich ohnmächtig oder wurden leicht unterdrückt .
Der Minister des Innern , v. Morny , hat in dem Betreff
heute folgende Bekanntmachung erlassen :

Einwohner von Paris ! Ganz Frankreich schließt sich durch eine
einstimmige Billigung den großen Ereignissen an, welche sich begeben
haben . Die Handlungen LerRegierung , seit 2Tagen in Lpon, Lille,
Amiens , Reimes , Nantes , Poitiers , in allen Mittelpunkten des
Handels und der Industrie bekannt , haben dort die beste Aufnahme
gehabt . Die Ordnung ist nirgends gestört Wörden .

Weiter ist heute folgende Proklamation des Kommando ' s
der Nationalgarde erschienen :

Soldaten der Nationalgarde ! Ich habe Euch nicht berufen , um
Antheil an dem Kampf , der von Urhebern der Anarchie gegen die
Gesellschaft wieder unternommen worden ist, zu nehmen ; ich weiß,
daß , wenn Eure Hilfe ihnen nöthig gewesen wäre , das Land und
Euer General auf Euch zählen konnte ; die Begeisterung Eures Pa¬
triotismus ist vor dem Gehorsam , den ich von Euch verlangt , zu¬
rückgewichen; ich erwarte dieses immer von Euch und ich dankeEuch .
Der Generalkommandant : Lawöstine . Für gleichförmige Abschrift :
Der Oberst Chef des Generalstabs . Viepra .

-f Paris , 6. Dez . Man athmet wieder auf von der
Angst und Unruhe , die es seit drei Tagen gegeben hat . Die
Nacht war vollständig ruhig , alle strategischen Punkte von
Paris sind besetzt. An den Straßenecken und auf den Tro -
tvirs stehenin gewissen Zwischenräumen Schildwachen , welche
das Oeffnen der Fenster verhindern . Diesen Morgen war
die Zirkulation auf allen Punkten wieder hergestellt .

Auf den Boulevards und in den Stadtvierteln St . Denis
und St . Martin bemerkt man eine große Menge von Neu¬
gierigen , welche die Verwüstungen betrachten , welche an den
Häusern in Folge der letzten Kämpfe entstanden sind .

Die heute erschienenen Blätter sind angefüllt mit Einzel¬
heiten über die Barrikadenkämpfe vom 4. d .

Der Minister des Innern hat telegraph . Depeschen aus
Majenne , Rouen , Colmar , Straßburg , Louviers , Meziers ,
Nethel veröffentlicht , welche vollständig befriedigend lauten .

Nach dem „Lyoner Courrier " wurden in Lyon die ener¬
gischsten Maßregeln von Seiten des Präfekten und des Ge¬
nerals Castellane gegen etwaige Aufstände ergriffen ; sie hatten
denn auch zur Folge , daß den Rothen der Muth zum Los¬
schlagen verging . Alle Hauptpunkte der Stadt und der Vor¬
städte wurden stark besetzt , die Truppen wurden mit Muni¬
tion versehen , um jeden Augenblick schlagfertig zu sein ;
starke Infanterie - und Kavalleriepatrouillen bemerkte man in
allen Theilen der Stadt , und besonders in der Vorstadt Croir -
Rousse ; man hat einige der gefährlichsten Häupter der rothen
Partei abgefaßt und ins Gefängniß verbracht .

Etwas Bedeutendes ist den neuesten Nachrichten zufolge
in Lyon nicht vorgckommen . Schon sind die militärischen
Maßregeln weniger sichtbar, als in den ersten Tagen .

** Paris , 5. Dez . Wir stellen nachträglich noch einige
Einzelheiten über die Vorfälle der letzten Tage zusammen .
Ueber die Verhaftung des Hrn . Thiers meldet ein Pariser
Blatt folgendes Nähere : Es war Morgens 4 Uhr . Thiers
wachte beim Kaminfeuer , das Licht war angezündet , als die
Agenten der Polizei eintraten , um ihn zu verhaften . „ Sie
irren sich," sagte er , „ Sie wissen wohl nicht, wxr ich bin ?"
— Als ihm der Polizeikommissär das Gegentheil versicherte,
bemerkte Thiers, - er werde dann wohl auch wissen , daß er
( Thiers ) unverletzlich sei. — „ Allerdings, " antwortete der
Kommissär , „aber mein Befehl ist gleichfalls unverletzlich" ,
und protestirte gegen alle weiteren Erörterungen . Hr . Thiers
fügte sich , und fuhr in seinem eigenen Wagen ins Gefängniß .

Unter den Mitgliedern der Nationalversammlung , welche
am 4 . d. Abends nach Ham gebracht worden sind , befinden
sich die Generale Cavaignac , Changarnier , Lamoriciere ,
Bedeau , Leflo , Oberst Charras , und die HH . Baze ( Quä¬
stor) und Roger ( vom Nord -Departement ) . Die andern
Verhafteten befinden sich noch auf dem Mont -Valerien , in
Vincennes und' im Gefängniß Mazas .

Die Nachricht , daß die telegraphische Verbindung zwischen
Paris und Brüssel unterbrochen worden sei , beruht aus einem
Jrrthum . Wohl aber scheint die französische Regierung den
Telegraphen so sehr benützt zu haben , daß die Beförderung
von Privatdepeschen Störungen erlitten hat .

-j-f Paris , 6 . Dez . Der Präsident der Republik hat das
nachfolgende Schreiben an den Kriegsminister gerichtet :

Mein lieber General ! Ich habe die Abstimmungsart mit der

Namensunterschrift des ^Stimmenden angenommen , weil diese sonst
übliche Art mir für die Reinheit der Wahl bessere Bürgschaften zu
haben schien . Indem ich jedoch ernsten Gegengründen und gerech¬
ten Einsprachen nachgab , habe ich, wie Sie wissen, ein Dekret erlas¬
sen, welches den Abstimmungsmodus ändert .

Die Abstimmung der Armee ist beinahe ganz vorüber , und ich bin

glücklich in dem Gedanken , daß fich dabei nur eine geringe Zahl von
Stimmen gegen mich befinden wird . Jndeß , da die Militärperso¬
nen , welche negativ gestimmt haben , fürchten könnten , daß Dies
einen schlimmen Einfluß auf ihre Beförderung auSüben könnte, so ist
es nöthig , fie zu beruhigen .

Wollen Sie daher der Armee ohne Verzug zu wissen thun , daß ,
wenn der Abstimmungsmodus , nach welchem fie gestimmt hat , ver¬

schieden ist von dem, nach welchem die andern Bürger abstimmen
werden , so wird die Wirkung für fie dieselbe sein, d . h . , ich will die
Namen Derjenigen nicht kennen lernen , welche gegen mich gestimmt
haben . In Folge Dessen bitte ich Sie , anzuvrdnen , daß , wenn die

Aufnahme einmal geschlossen und gehörig sicher gestellt ist, die Listen
verbrannt werden . Genehmigen Sie rc .

Der General Bourjolly reist morgen früh nach Bordeaux ,
um an Stelle des Generals v . Arbouville das Oberkommando
über drei Divisionen zu übernehmen .

Die Regierung hat heute telegraphische Meldungen von
Lyon, Perigueur , Napoleon -Vandee , Viort , Moulins , Auch,
Dijon , Tonnerre , Agen, Limoges, Le Mans , Mont - de-Mar -
san, Angers , Chateaurour , Orleans , Nantes , Mezieres ,
Rochefort , Bar -le-Duc , Chartres , Rambouillet , Leloup und
Versailles erhalten . Ueberall war vollständige Ruhe , und
die Entschließung des Präsidenten der Republik stieß auf kei¬
nen lauten Widerspruch .

j-s Paris , 6 . Dez . Wir entnehmen den heutigen Blät¬
tern nachstehende Einzelheiten über die vorgestrigen Barri¬
kadenkämpfe. Die Taktik der Aufständischen ging dahin , die
Truppen durch vereinzelte und geringfügige Kämpfe zu er¬
müden . Der Plan kam von 120 Mitgliedern der Berg¬
partei , welche die ganze Verantwortlichkeit für das ver¬
gossene Blut tragen . Die Barrikaden waren sehr zahlreich
in der Tempelvorstadt . Die in der Straße Philippeaur und
Bretagne waren aus Wagen und Möbeln gemacht. Ein ein¬
ziger Kanonenschuß reichte hin , sie zu zerstören und ihreVer -
theidiger in die Flucht zu schlagen. Die Barrikade in der
Philippeaurstraße wurde durch zwanzig junge Bursche ver -

theidigt , die mit Gewehren und Uniformen der National¬
garde versehen waren . Sie fielen sämmtlich unter dem
Rottenseucr der heranrückenden Truppen . Die Vertheidigcr
zweier andern Barrikaden wurden nur verwundet , und in
die Ambulance des Gefängnisses verbracht . — Ein Apo¬
theker , Namens Mortier , benahm sich sehr muthig , als
Barrikadenmänner von ihm Schießbaumwolle verfertigt
haben wollten . Er gab vor , sich darauf nicht zu verstehen,
und als man ihm Dieses iiicht glaubte , setzte er sich in seinem
Laboratorium mit zweiPistolen zur Wehr . Glücklicher Weise
kamen Abtheilungen von Militär herbei und nahmen seine
Angreifer gefangen .

Mitglieder der Bergpartei ließen zwei Barrikaden an der
Märtyrerbarriere und an der Kapelle von St . Denis errich¬
ten. Die erstere wurde von der Nationalgarde weggeräumt ,
die andere von den Anwohnenden zerstört .

Auf dem Boulevard des Italiens wüthete der Kampf mit
besonderer Heftigkeit . Dort fielen mehrere Schüsse auf die
von dem General Reibell geführten Truppen . Diese dran¬
gen in die Häuser ein , besonders in die Kaffeehäuser „ von
Paris " , „ Tortoni " , und „ Grand Balcon ", in den „ Gasthof
von Castilien " , das „ Goldene Haus " u. a. Die Ver -
theidiger flüchteten sich unter Zurücklassung ihrer Gewehre ,
deren Läufe noch rauchten . Wer gefunden wurde , wurde
festgcnommen ; zwei verdächtige Schneidergesellen verdanken
die Erhaltung ihres Lebens der Dazwischenkunft des Generals
Lafontaine . Der in jener Gegend befindliche „Handels¬
zirkel" , wo die Notabilitäten der Armee , der Industrie und
Administration zusammcnzukommen Pflegen , gerieth wegen
der Nachbarschaft des Hauses , aus welchem diese Schneider
geschossen zu haben scheinen, in große Gefahr . Die von den
Lanzenreitern hineingeschossenen Kugeln verwundeten den
General Billiard und Hrn . Duvergier . Das 72 . Infanterie¬
regiment hielt , nachdem es die Barrikade von St . Denis ge¬
nommen , das Boulevard Bonne Nouvelle besetzt . Da wurde
aus den umliegenden Häusern auf dasselbe geschossen . Der
Oberst und der Oberstleutnant des Regiments wurden ge¬
fährlich verwundet , ein Hauptmann und mehrere Soldaten
getödtet . Nun eröffnete das Regiment ein furchtbares Feuer
auf diese Häuser ; alle Fenster wurden zerstört . Dann dran¬
gen die Truppen in das Innere ein und ließen Alles über
die Klinge springen , was ihnen in den Weg kam . Auf der
steinernen Treppe des alten Hotels Montebello wurden sechs
Blusenmänner erschossen . Szenen ähnlicher Art fanden auch
in der Nähe des Varietes -Theaters statt .

Zehn von früher her noch wohlbekannte Barrikadenmänner
und Anhänger Ledru-Rollin ' s und Caussidiere ' s wurden fest¬
genommen und den Kriegsgerichten übergeben . Als vorläu¬
figes Gefängniß für diese und ähnliche Gefangene benützt
man die Keller der Tuilerien .

Die Soldaten des 30 . Infanterieregiments haben eine
Frau erschossen , bei der man 25 Dolche und Patronen fand .

Es wird wiederholt die Bemerkung gemacht, daß die Bür¬
ger von Paris sich viele Mühe gaben , das Barrikadenbauen
zu verhindern , und daß Arbeiter beim Wegräumen behilflich
waren ; wie denn die Regierungsblätter nicht ohne Nachdruck
darauf Hinweisen, nicht die Arbeiterbevölkerung , sondern die
geheimen Gesellschaften hätten die Straßenkämpfe geliefert .

Der Bergmann Mädier v. Mvntjau ist seinen Wunden
nicht unterlegen . Er ist vielmehr außer Gefahr und in Haft .
Sein gefallener Kollege Baudin wurde gestern auf dem Kirch¬
hofe von Montmartre in Gegenwart von nur wenigen Per¬
sonen begraben .

Wir fügen zur Vervollständigung noch den Tert des
Dekrets bei, welches von der Fraktion der Nationalversamm¬
lung auf der Mairie des 10. Bezirks am 2. d. vor ihrer
Verhaftung abgefaßt worden ist. 200 Abgeordnete waren



anwesend . Das Detzet wurde an einigen Straßenecken an¬
geschlagen, und lautet :

Die Nationalversammlung , in Berücksichtigung des Art . 68 der
Verfassung , in Anbetracht , daß sie durch Gewalt verhindert ist, ihre
Aufgabe zu erfüllen , dekretirt : „L . N . Bonaparte ist seines Amtes
als Präsident der Republik entsetzt ; die Bürger sind verpflichtet ,
ihm den Gehorsam zu verweigern . Die ausführende Gewalt geht
von Rechts wegen auf die Nationalversammlung über . DieRichter
des hohen Gerichtshofes haben sich , bei Strafe der Gesetzverlctzung ,
sofort zu versammeln , um zur Verurtheilung des Präsidenten und
seiner Mitschuldigen zu schreiten . In Folge hiervon sind dieBeam -
ten der Republik verpflichtet , einer jeden, Namens der Nationalver¬
sammlung erlassenen Requisition , bei Strafe der Gesetzesverletzung
und des Hochverraths , Folge zu leisten " — Ausgefertigt in öffent¬
licher Sitzung am 2 . Dez . 1851 . Gezeichnet : Benoist d '

Azp , Präsi¬
dent ; Viter , Vizepräsident ; Chapot und Moulin , Sekretäre .

s Wir fügen diesen Nachrichten folgende telegr . Meldun¬
gen bei :

1 ) Karlsruhe , 6. Dez . , 10 Uhr Abends . Telegr . De¬
pesche, ä. ä . Straß bürg , 6. Dez . , Abends 8 Uhr . Straß¬
burg genießt fortwährend der größten Ruhe ; die Haltung
der Bevölkerung gibt zu keinerlei Besorgniß Veranlassung .
Eine so eben per Estaffette von Paris eingetroffene Depesche
vom Gestrigen meldet, daß Paris vollkommen ruhig ist, und
daß zahlreiche Hinrichtungen von Aufrührern , die auf Bar¬
rikaden gefangen genommen worden waren , mehrere Hun¬
dert auf vem Mörsfeld , durch die Truppen vollzogen wor¬
den sind.

2) Straßburg , 6. Dez ., Abends 10 Uhr . Straßburg
ist ruhig , und Paris genießt gleichfalls der vollkommensten
Ruhe . Die Abstimmungen werden geheim sein und erst am
20 . beginnen . Diese Aenderung hat bei der Pariser Bevöl¬
kerung große Befriedigung hervorgebracht .

3) Straßburg , 7. Dez ., Morgens 8 Uhr . Die Nacht
ist ohne die geringste Störung vorübergegangen .

(D Straßburg , 6. Dez . Die Ereignisse in Paris sind
nicht ohne einen Nachhall hier geblieben. Es hat eine förm¬
liche Emeute stattgefunden und in Folge derselben ist die
Stadt in Belagerungszustand erklärt worden . Die stattge¬
habte Bewegung ist von der demokratischen Partei ausge¬
gangen . Der aus der Zeit der provisorischen Regierung
bekannte Flocon , Redakteur des „Demokraten " , verlangte
auf der Präfektur die Abdankung des Präfekten und die Ein¬
setzung eines Departementalraths . Im Weigerungsfall
werde das Volk aufstehen (äesvenäre äsns la rus ) . Ein
Haufe Meuterer mit einer dreifarbigen Fahne zog gegen die
Artilleriekaserne , und hoffte auf die Sympathien dieser
Truppe . Sie fanden keine ; die zusammengerotteten Haufen
wurden zersprengt . Es wird nicht geduldet , daß auch nur
wenige Menschen zusammenstehen. Aus Lyon lauten die
Nachrichten beruhigend .

Eben einlaufenden Nachrichten zufolge ist es in Paris
ruhig . Unter den standrechtlich Erschossenen sollen auch Mit¬
glieder der Nationalversammlung , die sich auf den Barrika¬
den befanden , sein.

Die Zahl der im Kampfe .Gefallenen ist groß ; der Verlust
der Truppen im Verhältniß gering .

O Straßburg , 7. Dez . Die Ruhe ist fortwährend un¬
gestört. Das Resultat der vorläufigen Abstimmung unter
der hiesigen Besatzung wird zurückgehalten. Zwei Artillerie¬
regimenter haben sich der Abstimmung enthalten ; die übrige
Mannschaft soll sich mit Majorität für den Präsidenten er¬
klärt haben . Fest steht , daß die Truppen unter allen Um¬
ständen ihre Pflicht gegen die Anarchisten thun werden , daß
der Pöbel erkannt hat , daß die Behörden ein wachsames
Auge haben , und daß auch Diejenigen , die mit dem Staats¬
streich nicht einverstanden sind, die Gemäßigten , um der Er¬
haltung der Ordnung willen sich ruhig verhalten und sich
nicht dazu hergeben, Pöbelbewegungen zu ihren Zwecken aus -
beuten zu wollen.

S Straßburg , 7. Dez . Wir entnehmen dem „ Elsässer "
einige Nachrichten über die gestrigen hiesigen Vorfälle :

Die Führer der rochen Partei hatten sich zuerst in einem
Kaffeehaus und dann in einem Estaminet am alten Korn¬
markt versammelt . Dort bildete sich ein Volkshaufen , wel¬
cher durch die Gewerbslaube , den Guttenbergsplatz und den
alten Fischmarkt zur Artilleriekaserne zog .

Man wollte das 12. Artillerieregiment für den Aufstand
gewinnen ; es blieb jedoch fest , und wies die Aufständischen
ab. Unterdessen kamen der Divisionsgeneral v. Waldner , der
Präsekt , der Gendarmeriekvmmandant mit einer kleinen Ab¬
theilung von Gendarmen und Kürassieren herbei .

Der General forderte den Volkshausen aus , sich zu zer¬
streuen , und als dieser Aufforderung nicht Folge geleistet
wurde , ließ er den Platz durch das Militär säubern .

Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen ; ein Ar¬
beiter , welcher nach einem Kürassier mit einem Steine ge¬
worfen hatte , blieb auf dem Platze . Sämmtliche Truppen
haben eine feste und entschiedeneHaltung beobachtet, und der
rothenPartei scheint nach dieser mißglückten Emeüte jede Lust
zu weiteren aufständischen Kundgebungen vergangen zu sein.

ff Karlsruhe , 8. Dez . Nach telegr . Depesche von ge¬
stern Abend 9 Uhr ist in Straßburg Alles ruhig , und war
am 6. die Ruhe in Paris nicht gestört. Die Truppen halten
nur noch die strategischen Punkte besetzt. Die Börsenkurse
sind bedeutend gestiegen. 5 °/, stehen am Schluffe auf 96 .
Auch aus den Provinzen lauten die Nachrichten beruhigend .

Großbritannien .
* London , 4. Dez . Die Spaltung in dem englischen

Kabinet zwischen den Fraktionen Palmerston und Grey , die
bis zu einer Kabinetskrisis geführt hatte , scheint durch die
Pariser Ereignisse wieder gehoben. Für L. N . Bonaparte
nimmt Lord Palmerston ' s Organ , der „Glvbe " , entschieden
Partei . Die übrigen Blätter wollten anfangs entweder noch
zuwarten oder äußerten sich mehr über die objektive als per¬
sönliche Seite des Staatsstreichs . Blos das Gelingen oder
Mißlingen , meint die „ Times ", sei die Frage . Mißlinge
die Sache , so komme der Präsident vor den höchsten Ge¬
richtshof des Landes ; gelinge sie , so werde er der volksthüm -
liche Kandidat einer unbeschränkt persönlichen Gewalt . Es
frage sich , ob in Frankreich noch eine andere Form als der
Militärabsolutismus möglich ist ; ein kaiserlicher Despotis¬
mus verdiene wenigstens den Vorzug vor der Anarchie ynd
einer Konventsregierung . Heute treten die „ Times " ,
„ Daily News " und „Morn . Chronicle " entschiedener gegen
den Präsidenten auf .

Im portugiesischen Unterhause hat Saldanha die Majo¬
rität .

Bei der Expedition der Karlsruher Zeitung sind eingegangen :
Für den Waldhüter Wasmer in Hundsbach ( Aufruf in Nr . 280

d . K. Z .) bis zum 5 . d. M . D9 fl . 17 kr. ; ferner von einem Unge¬nannten 30 kr. , F . 30 kr . , O . M - 36 kr., S . E. 1 fl. , B . 2 fl . , G . R .W . 1 fl. 30 kr. , W . K . Wittwe 1 fl . Zusammen 76 ff . 23 kr .
Für die arme Familie des verunglückten TaglvhnerS MichaelSpeck in Bulach ( Aufruf in Nr . 282 d . K . Z .) bis zum 5 . d . M .94 fl. 3l kr . ; ferner von einem Ungenannten 30 kr . , F . 30 kr . G . W .H . 1 fl. , S . E . 1 fl. , einem Ungenannten 1 fl ., G . R > W . Ich . 30 kr .,W . K. Wittwe l fl . Zusammen 101 fl. 1 kr.

Neueste Post .
2- Telegraphische Meldungen , die bis Samstag Abend

( 6 . d .) 7 Uhr reichen , versichern wiederholt , daß seit dem
Ende des großen Kampfes vom 4. die Ruhe in Paris nicht
mehr gestört worden ist , und daß die Nachrichten aus den
Departements fortwährend für die Regierung günstig lauten .
Die „ Köln . Ztg ." meldet noch dazu, daß die Rentenkurse am
7. d. in seltenem Grade gestiegen sind . Die fünfprozen¬
tigen um 3 Fr . 50 Cent . , und die dreiprozentigen um 2 Fr .
60 Cent . Die andern Nachrichten der neuesten Blätter sind
meistens altern Datums und betreffen fast nur Einzelhei¬
ten aus der vorigen Woche oder Nachträgliches über den

Kampf vom Donnerstag ( 4. d.) .
' Die Barrikaden er'

hoben sich , wie die „ Köln . Ztg ." schreibt, blitzschnell aus der
Erde , Waffenläden und Privathäuser waren gestürmt wor¬
den, um Waffen zu erhalten , an denen cs den Aufständischen
diesmal sehr fehlte . An vielen Orten gaben die Truppenkeinen Pardon . Die Zahl der Todten auf Seiten der In¬
surgenten schätzt dieses Blatt auf 300 . — Leon Faucher hatdem Präsidenten der Republik einen leidenschaftlichen Brief
geschrieben, worin er seine Ernennung zumBerathungsaus -
schuß ablehnt . „ Ich glaubte nicht" , sagt er u. A . darin ,
„ Ihnen das Recht zu einer solchen Beleidigung ( mime) ge¬
geben zu haben ."

Am 4 . d . wurden alle belgischen Zeitungen auf dem Eisen¬
bahn -Postamt zu Valenciennes mit Beschlag belegt. Auch
die Reisenden , welche Zeitungen bei sich trugen , mußten sie
abgeben .

Der Hafen Sale an der marokkanischen Küste ist am 26 .
Nov . durch die Flotte des französischen Admirals Dubour -
dieu achthalb Stunden läng beschossen worden . Die Stadt
brannte an mehreren Orten . Es handelt sich bekanntlich um
die Züchtigung für eine Beleidigung des französischen Kon¬
suls , wofür keine Genugthuung folgte.

Die sächsische Kammer ist am 6. d . durch den König eröff¬
net worden . Nach der „ L. Z ." spricht die Thronreve ihre
Befriedigung über die finanziellen Verhältnisse des Landes ,die einen namhaften Erlaß an öffentlichen Abgaben erlaub¬
ten, so wie über die Wiedervereinigung der Negierungen im
Bunde aus , äußert sich beruhigend über die Erhaltung des
Zollvereins und hoffnungsvoll über die Schritte der öster¬
reichischen Regierung hinsichtlich einer weiteren Zolleinigung .

Die neuesten Wiener Blätter , namentlich der „Lloyd" , die
„ Rcichszeitung " und „ Presse " , sprechen sich entschieden zu
Gunsten L . Napoleons aus , und feiern seinen Sieg als einen
Sieg des konservativen Prinzips . Dasselbe kann nicht ganz
von den Berliner Blättern gesagt werden . Namentlich fein¬
det die „ N . Pr . ( Kreuz -) Ztg ." den Präsiventen aufs hef¬
tigste an .

O Straßburg , 7. Dez . In hiesiger Stadt herrscht
fortwährend die vollkommensteRuhe . Es haben einige Ver¬
haftungen stattgefunden , darunter die zweier Advokaten, Beyer
und Catoire . Den Belagerungszustand läßt man sich gern
gefallen , da er Sicherheit gibt gegen die Plane der Ruhe¬
störer . Den Inhabern öffentlicher Etablissements , Wirths -
häuser und Kaffeehäuser ist bedeutet worden , daß sie sofort
geschlossen werden , so wie sie sich zu Versammlungen dema¬
gogischer Klubbs hergeben. Ein Rundschreiben des Präfek¬
ten befiehlt die Verhaftung aller Derer , die lügenhafte Ge¬
rüchte in aufreizender Absicht ausstreuen . Die Offiziere
aller Waffengattungen , die im Urlaub sind , haben Befehl
erhalten , zu ihren Regimentern zurückzukehren .

Auf dem Lande in der Umgegend ist es ruhig , da das Land¬
volk Nichts auf eigene Faust thut , sondern seinen Impulsvon hier aus empfängt . Einen guten Eindruck hat auch hierdie Aenderung in Betreff der öffentlichen Abstimmung ge¬
macht. Es scheint , daß die Oeffentlichkcit derselben vielen
Anstoß gab , und das Beharren auf derselben vielleicht die
Folge gehabt hätte , daß ein großer Theil gar nicht ge¬stimmt hätte , was nicht vortheilhaft für die Stellung und
Politik des Präsidenten gewesen wäre , die natürlich in der
öffentlichen Meinung um so fester stehen wird , je breiter die
Grundlage ist, auf der sie zu beruhen scheint .

Nachrichten aus der Hauptstadt schildern die Verluste aufbeiden Seiten als sehr groß , und leider sind auch viele Un¬
schuldige das Opfer der Neugierde oder unglücklichenZufalls
geworden .

Verantwortlicher Redakteur:vr . I . Herm. Kroenletn .

EroßherzoglicheS Hoftheater .
Dienstag , den 9. Dezember , 136 . Abonne¬

mentsvorstellung , 4 . Quartal : Der beste
Ton , Lustspiel in 4 Aufzügen , von Töpfer . —
Hierauf : Der Schäfer und die Najade ,
mimisches ? as äo äeux von A . Beauval .

Todesanzeige .

» 233 . Pforzheim . Dem Allmäch¬
tigen hat es gefallen , meinen lieben Gat¬
ten , Alt-Bürgermeister Rudolph Deim¬
ling , schnell und unerwartet an den Fol¬
gen eines längern Magenleidens am 4. d.
Mts ., Nachmittags halb 2 Uhr , in seinem
sechzigsten Lebensjahr zu sich in ein besse¬
res Jenseits abzurufen .

Von diesem für mich so schmerzlichen
Verluste setze ich die so zahlreichen Freunde
und Bekannten des seligEntschlafenen auf
diesem Wege in Kenntniß und bitte um
stille Theilnahme .

Pforzheim , den 7. Dezember 1851 .
F . Deimling , geb . Lamprecht ,

nebst Verwandten .

8 .230. Kork , 5. Dezember . Die Berufung des
bisherigen Vikars undPfarrverwesers in Kork, Hrn .
Th . Schellenberg , auf die Pfarrei Deutsch -
Neureuth gab Veranlassung , zu beweisen, wie
sehr sich derselbe während der drei Jahre , als er in
Kork seinem Berufe lebte, die Achtung und innige
Anhänglichkeit der ganzen Kirchspielsgemeinde er¬
worben hatte .

Bevor derselbe von hier abschied, wurde ihmvon der hiesigen Lesegesellschaft, deren geehrtesMitglied er war , ein Abschiedsmahl zu Ehren ge¬halten , und einige Tage später versammelten sich

auch die Kirchengemeinderaths - Mitglieder der vier
zur Pfarrei Kork gehörigen Gemeinden , welchen
sich noch viele andere wackere Bürger dieser Orte
anschloffen, zu einem weiteren Abschiedsmahle .

Bei dieser Gelegenheit wurde dem scheidenden
Seelsorger und Freunde von zwei weißgekleideten
Märchen ein silberner Becher sammt Teller , mit
sinnigem Dankspruche als äußerliches Zeichen der
Liebe und Verehrung überreicht , womit er sich in
ungethcilter Weise bei der ganzen Gemeinde ein
bleibendes Andenken gestiftet hatte .

Sr . königl . Hoheit unserm allgeliebten LandeS-
vater Leopold wurde hiebei in einem nicht mehr
enden wollenden Hoch , als innigster Dank für die
unserm scheidenden Seelsorger allergnädigst er¬
wiesene Beförderung , ein entsprechender Toast
ausgebracht .

Im Namen des Kirchspiels :
Gerold , Bürgermeister von Kork.
Krieg , Bürgermeister in Odelshofen .
Geyer , Bürgermeister in Neumühl .

_ Thorwarth , Bürgerm , in Querbach .
H.234 . Bei L / «. V/ «. in

Karlsruhe ist in Kommission erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
Evangelium oder Nom,

Wesen oder Schatten .
Als Antwort auf :

Diamant oder Glas ,
von vr . Alban Stolz .

Preis 9 kr.

Offener Brief
an

Herrn vr . Alban Stolz .
Durch das Schriftchen :

Diamant oder Glas
veranlaßt .

Preis 6 kr .

» 237 . Bei A . Bielefeld in Aaeld -
rrche , wie in allen Buchhandlungen ist zu
haben :

Neuestes Gratulations - Buch . Eine
vollständige Sammlung von Neujahrs -,Namens - und Geburtstagswünschen ,
Polterabendscherzcn und Hochzeitsge¬
dichten , Jubiläums - Glückwünschen ,
Toasten und Trinksprüchen , Todten -
kränzen und Grabschriften , Stamm -
buchsversen re. , herausgegeben von L eh-
rern der Grafschaft Mansfeld .
12 Bogen . Preis nur 27 kr._6 .951 . In der G . Braun '

schen Hof -
buchhandlung in Karlsruhe ist zu haben :
Blicke in - ie Zukunft,

oder die Kunst ,
aus den Karten künftige Ereignisse

vorherzusagen .
Von Fräulein Leuormand ,

der berühmten Aartenschtägerin.
Preis nur 18 kr .

Besonders eine angenehme Unterhaltungfür die langen Winterabende ; von der franz . Aus¬
gabe sind binnen Kurzem 12,000 Erempl . abgesetztworden .

8 .232. (2) 1. Karlsruhe .
Kapital auszuleihen .^ Ein Kapital von 3000 ff. mit 5 "/ , ver¬

zinslich, gegen genügende Versicherung in Liegen^
schäften ( nicht Gebäulichkeiten ) , liegt zum Aus¬
leihen an solide und gut beleumundete Entlehnerin hiesiger Stadt , im hiesigen Landamt und Amt
Durlach bereit . Näheres auf portofreie Anfragen
zu erfahren bei Kaufmann S . H . Dreyfus ,Langestraße Nr . 155 in Karlsruhe .

8 .231 . (2) 1. Karlsruhe .

Mein Lager von Pariser Früchten , nebst allenSorten Blumen - Blättern in Papier , Percal ,schattirtem Percal , Atlas , Baumwolle - und Seide -
sammt , Gold - und Silbersenvel , nebst den neue¬
sten Wachs - und Vernis - Blättern , sowie sonstige
Blumengegenstände erlaube ich mir unter Zusiche¬rung der billigsten Preise empfehlend in Erinne¬
rung zu bringen .

Lvnradin Hackel .
8 . 145 . (2) 2. Karlsruhe .

Offene Werkführerstelle in einer
Maschinen -Papier Fabrik .

Anträge von Männern , die mit der Papierfabri¬kation vertraut find, nimmt entgegen und Anfragenbeantwortet
Heinrich Aivsenfeldr .

. _ . . _ eugniffen— . " "
versehenerPharmazeut sucht aufl . Januar1852 eine Gehtlfenstelle. Nähere Auskunft erthellt

Apotheker Moser in Waldkirch.
8 .228. s3) I . Karlsruhe .

Apotheke -Verkauf .
Eine gut eingerichteteApotheke, in gün¬

stiger Lage, im Großherzogthum Baden ist
unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen . Näheres durch die Expedition dieses
Blattes .

8 .222. Waldkirch .
Stellegefuch

Ein eraminirter . mit beflen

8 .226. (2) 1. Rastatt .
Wirthfchaftsver -

pachtunfl .
In Folge schnell eingetre -

lener Familicnverhältniffe
wirv die Wein - u . Bierwirthschaft zum Frey 'fchen
Keller zunächst der Wilhelmskaserne verpachtet .

Näheres im Hause selbst zu erfragen.



6 .674. In der G . Braun '
schen Hof¬

buchhandlung in Karlsruhe ist zu haben :
Der Tabaks - und

Zigarren - Fabrikant .
Eine instruktive Auskunft über die Fabrika¬
tion wohlriechender und wohlschmeckender
Rauchtabake , die Fabrikation der Zigarren ,
der feinsten Schnupftabaksorten und der Kau¬
tabaks ; nach den bewährtesten holländischen,
französischen und deutschen Verfahrungsarten .
Von Em . Schreiber . Mit 2 Figurentafeln in

Quart . 8. 1 fl. 48 kr . rhein .
(Bildet auch den 183 . Bd . des Schauplatzes der

Künste und Handwerke .)
So wie d. Tabaksbau d . Landwirth eine höhere

Bodenrente als d . Getreidebau gewährt , so bezieht
auch d . Tabaksfabrikant aus d. Verarbeitung reich¬
lichere Prozente , als viele andere Gewerbszweige .
Um diesen Erwerbszweig Vielen zugänglich zu ma¬
chen , hat d . Vers , nicht allein Winke f. d. Landwirth
üb . d . zweckmäßigste Kulturbehandlung d . Tabaks ,
sondern auch f. Diejenigen , welche sich d . Fabrika¬
tion d. Tabaks zu widmen gedenken , d . besten u.
bewährtestenBehandlungsarten d . Holländer , Fran -
zosen re. in dieser B eziehung mitgetheilt .

8 . 127 . (2) 1 . Karlsruhe .
Badische Gesellschaft für

Zuckerfabrikation .
Die bereits unterm 27. v . M . von uns angekün¬

digte Ziehung der diesseitigen Gesellschafts -Obli¬
gationen wurde heute vor Notar und Zeugen voll¬
zogen.

Die Ziehungslisten können sowohl auf unserem
hiesigen Bureau als bei den Herren M . A . von
Rothschild Li Söhne in Frankfurt a . M . und
S . Oppenheim jr . 8 Komp , in Köln erhoben
werden .

Nach dem Generalversammlungs - Beschluß vom
24 . v . M . erfolgt die Helmzahlung der gezogenen
Obligationen mit den darauf haftenden Zinsen am
2. Januar 1852 bei der Gescllschaftskasse
dahier oder bei den genannten Bankhäu¬
sern in Frankfurt a . M . und Köln .

Auf Verlangen wird auch sogleich Zahlung ge¬
leistet .

'
,

Mit dem Tage der Zahlung und jedenfalls mit
dem 2. Januar 1852 hört die weitere Verzinsung
der gezogenen Obligationen auf .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1851 .
Die Direktion .

» .210. Gernsbach .
Bekanntmachung .

Bei der heute stattgehabtrn Ausspielung der
durch Messerschmied Mohrenstein dahier angc -
fertigten künstlichen Mefferschmiedarbeiten haben
folgende Nummern gewonnen :

. Nr . 7 den ersten Gewinn ,
431 „ Zweiten „

44 „ dritten „
674 „ vierten „
266 „ fünften „
6l6 „ sechsten „
537 „ siebenten „
160 „ achten „
346 „ neunten „
243 „ zehnten „
307 „ elften „

79 „ zwölften „
637 dreizehnten Gewinn .

den 6 . Dezember 1v51 .
Amtskanzlei .

Zeis .
» . 109. (3)2 . Karlsruhe .

Langestraße Nr . 151 ,
empfiehlt sein gut assortirtes Lager ächter

französ . und spanischer Weine , als :
pr . Flasche. -/ - Flasche.

. . . . . Iss . — kr . — fl . 36 kr.
X .«-»-« « (Oderr >) . . . 1 fl . — kr. — fl . 36 kr .^ . 1 fl . 30 kr . - fl . - kr .

und 2 fl .
, . 1 fl . 12 kr . - fl . 40 kr .

und 1 fl . 45 kr . — fl. 54 kr .
. 1 fl . - kr. - fl. - kr .

ditto Luperieur

Muse » *

I .nMtte
llllesu .

1 fl . - kr . - fl . - kr .

1 ff kr
Lo >-a « » »»x , 8t . Zullen 1 fl . 12 kr . — fl . — kr .

«le I 1 fl. 12 kr . — fl. — kr.
» « iissllloi » . . . — fl. 54 kr . - - fl. — kr .
» ui -8Ul »»aei - „kiuits" 1 fl . 36 kr. — fl. — kr .

ditto „kesune " I fl . 24 kr . — fl . — kr .
tH »« »» p » Ui »« i >„ kours " 2 ff. 42 kr. 1 fl . 24 kr .

ditto „Silier ^" 2 fl . 36 kr . 1 fl . 24 kr .
illlto „Verrens >" 2 fl . 36 kr . 1 fl. 24 kr .
ditto . . 2 fl. 24 kr . — fl. — kr .

ferner können von seinem unverzollten Lager bor¬
deaux , » slags , Xeres und 4luscst - Weine in Ori¬
ginalfassung over auch in kleinern Parthien und
Okainpagner s Körben von 25 Flaschen in guter ,
ächter Qualität und zu billigen Preisen abgegeben
werden .

» . 140. (2) 2. Karlsruhe . Wo
drei möblirte Zimmer für Abgeord¬
nete geeignet sogleich zu vcrmjethen

find , erfährt man im Hause selbst Nr . 193 der Lan¬
genstraße iw Karlsruhe .^

U . 151 .s3)3 . Karlsruhe .

Gasthof - Em¬
pfehlung .

Unterzeichneter beehrt sich' hiermit , einem verehrlichen
hiesigen und reisenden Publikum die ergebene An¬
zeige zu machen, daß er am 1 . Dezember d . I . das
Gasthaus

ZUM weißen Sären
in Karlsruhe

übernommen hat .
Es wird sein eifrigstes Bestreben sein, das ihm

geschenkte Vertrauen durch jede Bequemlichkeit ,
reinliche , gute und reelle Bedienung zu würdigen
zu suchen .

Louis Müller
zum Weißen Bären in Karlsruhe .

N .235 . Im Verlage von Braun Sk Schneider erscheint und wird Subskription in
allen Buch - und Kunsthandlungen Deutschlands und des Auslandes angenommen , in Karls¬
ruhe in der Herder ' schen Buchhandlung :

Haus -Chronik ,
herausgegeben von Aasp . Braun und Friede . Schneider .

Kl . Fol . Mit vielen Illustrationen nach Originalzeichnungen .
Prospekt » s.

Die Haus -Chronik , welche mit dem 1 . Oktober s . c. begonnen , soll ein echtes deutsches
Hausbuch werden , was der Hausvater den Seinen zur Belehrung und Unterhaltung in die Hände
legen kann. Es ist ihre Aufgabe , in lebenvigen Schilderungen : die Großthaten einer gewaltige »
Vorzeit — die ritterliche » Thaten gefeierter Helden — die Abenteuer und Wagnisse mu -
thiger Seefahrer und Reisender in fremde Länder , sowie anderseits das Wirken der Män¬
ner des FmedenS auf dem geistigen Gebiete der Kunst und Wissenschaft , des Handels und
GewerbsteißeS ihren Lesern vorzuführen . Hieran sollen sich reihen : Historische Erzählungen ,
Skizzen und Antiquitäten — Städte -Chroniken und topographische Schilderungen — Sit¬
ten und Bräuche der Borzeit — Sagen und Mährchen , sowie endlich Erzählungen und No¬
vellen aus dem Leben und der Zeit .

Die besten literarischen und artistischen Kräfte find für die Haus -Chronik gewonnen und der
Verlagshandlung bleibt nur noch übrig , dieses neue Werk demselben Wohlwollen zu empfehlen, welches
ihren bisherigen Unternehmungen in so ehrender Weise zu Theil wurde .

Subskriptions -Bedingungen :
Von der Haus ' Chronik erscheint vom 1 . Oktober s . o . an '

jeden Monat ein Heft 12 Hefte bilden einen Band . Subskriptionspreis
für das Heft 38 kr

Braun H Schneider in München.
Das bis setzt erschienene 1 . Heft ist zur Ansicht vorräthig in der Herder ' schen Buch¬

handlung in Karlsruhe . _ _ _ _
11.238. Bei « rais 8 Hosfmann in Stuttgart ist so eben erschienen :

Schmetterlingsbuch
oder

allgemeine Naturgeschichte - er Schmetterlinge
und

besondere der europäischen Gattungen .
Nebst

einer vollständigen Anweisung zum Fang , zur Erziehung , Zubereitung , Aufbewahrung und
überhaupt zu allen dem Sammler nöthigen Dingen .

Von
Fr . Berge .

- weite , völlig umgearbeitete und sehr vermehrte Auflage .
Mit 162 schwarzen und 1100 kolorirten Abbildungen auf 52 Tafeln .

4. Preis , schön geb. 10 fl . 48 kr .
Dies ist in seiner Art das schönste uno naturgetreueste , und dabei doch bei weitem wohl¬

feilste Werk , was in irgend einem Lande über Schmetterlinge bisher erschienen. Es ist darum nicht
nur ein erwünschtes Geschenk für größere Knaben , sondern und hauptsächlich für j ? ne Freunde der
Naturgeschichte , für Oekonomen , Forstleute und Insektensammler , bestimmt, deren Verhält¬
nisse die Anschaffung der bisherigen besserenSchmetterlingswerke , als Rösel , Hübner , Cramer rc. rc .,
ihres enormen Preises wegen, nicht erlauben . Die Fortschritte , welche feit dem Erscheinen der ersten
Auflage auf wissenschaftlichem unv artistischem Gebiete gemacht worden sind , wurden für diese zweite
aufs gewissenhafteste benützt.

Vorräthig in jeder Buchhandlung , namentlich in AackÄrrche bei B . Bvckefckd ,
G . Braun , Herder und Hvltzmann .

» . 195 . (2) 1. Nr . 698. Pforzheim . ( Holz¬
versteigerung .) Aus dem herrschaftlichen Hagen¬
schieß, den Abtheilungen Kümmlingshau , Hirsch¬
stein , Lettengefall und Kirchcnacker werden ver¬
steigert ,

Samstag , den 13 . d. M . :
130 Stämme tannenes Bauholz ,
103 Stück tannene Bäuholzstangen ,
26l „ „ Sägklötze ,

2 „ eichene Klötze,
11 „ hainbuchene , birkene und erlene

Klötze ;
ferner aus der Abtheilung Schwarzetannen :

1773 Stück tannene Sägklötze ;
aus der Adtheilung Heidacherrhäle :

810 Stück tannene Sägklötze .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem See¬

hause .
Pforzheim , den 7. Dezember 1851.

Großh . bad . Bezirksforstei .
H o l tz.

» .171 . (2)2. Nr . 907. Friedrichsthal . (Holz -
Versteigerung .) Aus großh . Hardtwald werden
zur Versteigerung gebracht ,

Donnerstag , den 11 . d . M . ,
Abtheilung Lachensuhl :

17 Klafter eichenes Scheiterholz ,
5 „ „ Prügelholz ,

23 ' /, „ buchenes do .,
106' /, „ eichenes Stumpenholz ,

,2200 Stück eichene Wellen .
Freitag , den 12 . d . M . ,

in derselben Abtheilung :
91 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr
auf der Friedrichsthaler Allee, am Blankenloch -
Linkenheimer Weg .

Friedrichsthal , reu 4. Dezember 1851 .
Großh . bad Bezirksforstei .

v . Kleiser .
» .200 . (3) 1 . Nr . 1152. Kork . ( Holzver¬

steigerung .) In dem großh . Domänenwald -Di -
strikt I . Willstetterwalb Abth. 4. d werden

Freitag , den lö . Dezember d . I .,
47 Stämme starkes Eichen - , Holländer - und

Bauholz ,
15 Stück eichene Schifframmen ,
l3 Stämme Pappeln - Nutzholz , und
8 ' / , Klafter eichenes Küferholz ,

öffentlich an Meistbietende versteigert .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im

Schlag ; wozu die Liebhaber eingeladen find.
Kork, den 6. Dezember 1851 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Roth .

» . 180.(3)2 . Nr . 359. Karlsruhe . ( Four -
ragelieferung .) Die Lieferung der Fourrage
für die Hengststallungen dahier und zu Rüppurr
während der sechs ersten Monate des künftigen
Jahres wird an die Wenigstfordernden vergeben ,
und eS können schriftliche Soumisfionen bis zum

Freitage , den >2 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr,

in dem Sitzungssaale der großh . Zentralstelle des
landwirthschaftlichen Vereins dahier , Langeflraße
Nr . 219, abgegeben werden , bei deren Eröffnung
zur genannten Stunde zu erscheinen man die Be¬
theiligten etnladet .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1851 .
Großh . Landesgestütskaffe .

M . K r a u ß.

» .201 . (3) 1. Pforzheim . ( SoumisstonS -
begebung .) Die Lieferung

von 600— 800 Pfund Sohlenleder ,
„ 100— 150 „ Schmalleder ,
„ SO — 80 „ braunem Kalbleder ,
„ 50 — 80 „ schwarzem Kalbleder ,
„ 30- — 40,OoO Schuhnägeln verschiedener

Sorten
werden in Soumisflon gegeben .

Die deßfallsigen Angebote find längstens bis 20.
d . Mts . verschlossen unv franko anher etnzureichen .
Die Lieferungsbedingniffe können auf diesseitiger
Kanzlei eingesehen werden .

Pforzheim , den 6 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Verwaltung der polizeilichen Ver¬

wahrungsanstalt .
Becker .

N .212. Nr . 25,206 . Karlsruhe . ( Fahn¬
dung .) Gegen den unten beschriebenen Peter
Lahr von Mühlburg ist wegen verübter Ruhe¬
störung eine Gefängnißstrafe von acht Tagen , wor¬
unter zwei mit Dunkelarrest , zu vollziehen . Da
dessen Aufenthalt unbekannt , so bitten wir die be¬
treffenden Behörden , beim Betreten des P . Lahr
ihn entweder mit Laufpaß hierher zu weisen oder
jene Strafe an ihm zu vollziehen , und wie ge¬
schehen uns mittheilen . Karlsruhe , den 4. De¬
zember 1851 . Großh . bad . Landamt . K . Stösser .
Signalement des P . Lahr : Alter , 26 Jahre ;
Größe , 5' 8" ; Statur , besetzt ; GesichtSform, breit ;
Farbe , gesund ; Haare , blond ; Stirne , nieder ;
Mund , groß ; Bart , keinen ; Kinn , rund ; Zähne ,
gut ; Augenbrauen , braun ; Augen , braun ; Nase ,
stark ; besondere Kennzeichen, keine.

U. I99 . Nr . 38,851 . Kenzingen . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Karl Meier von En¬
dingen , Solvat des ehemaligen 2 . Infanterieregi¬
ments , hat sich unerlaubter Weise von Hause ent¬
fernt und ist sein Aufenthalt unbekannt . Er wird
nunmehr aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
zu stellen, widrigens er in die gesetzliche Geldstrafe
von 1200 fl. verfällt und ihm das Staats - und
Ortsbürgerrecht entzogen würde .

Kenzingen , den 24 . November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Meier .
» . 214. Nr . 18,303. Jestetten . ( Auffor -

derung .) In einer hier anhängigen Untersuchung
ist die Einvernahme des Küfers Laver Würtem -
berg er von Küßnach , Amts WaldShut , nöthtg .

Da dessen Aufenthaltsort z . Z . nicht bekannt ist ,
so wird er aufgefordert , denselben alsbald anher
anzuzeigen .

Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden , uns
im Ausmittlungsfalle desselben gefällige Mitthei -
lung zu machen.

Jestettcn , den 27. November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
» . 196. Nr . 22,256 . Gengenbach . ( Bekannt¬

machung .) Zur Aushebung der für das Jahr
1852 konskriptionspflichtigen Mannschaft deS dies¬
seitigen Amtsbezirks ist Tagfahrt auf

Montag , den 15. Dezember d . I -,
Morgens 8 Uhr,

fetzgesetzt; -was den auswärtigen Konskriptions¬
pflichtigen auf diesem Wege eröffnet wird -

Gengenbach , den 6. Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .

« . 179 . Nr . 54,085 . Mosbach . ( Strafer -
kenntniß .) Da fich der» Konskription - pflichtige
Marzell Zipf von Billigheim auf die diesseitige
Aufforderung vom 27. Oktober d . I . , Nr . 48,581 ,
dis jetzt nicht gestellt und verantwortet hat , so wird
er de- Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
und in eine Strafe von 800 fl. verfällt .

Mosbach , den 3 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B u l st e r .
vdt . Eisenhut .

» . 158. Nr . 44,444 . Offenburg . ( Straf -
erkenntniß .) Da Rekrut Bernhard Lott von
Durbach , zugetheilt dem großh . 7. Jnfanterieba -
taillvn , sich auf die unter dem 8. v . M . erlassene
Aufforderung nicht gestellt, so wird derselbe wegen
Refraktion in die Strafe von 800 fl. verfällt und
seines Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Offenburg , den 19. November >851.
Großh . bad . Oberamt .

v . Faber .
vdt . Jsenmann .

» .143 . (3) 1. Nr . 28,097 . St . Blasien . ( Straf¬
er kenntniß .) NachdemRekrutWilh . Sch Midi le
von Niedermühle unserer öffentlichen Aufforderung
vom 5 . d. MtS . (s. Karlsr . Zeitung Beil . Nr . 218)
keine Folge gegeben hat , so wird er des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
eine Geldstrafe von 800 fl. verfällt .

St . Blästen , den 28. November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzel .
vdt . Kiefer , Akt.

« . 178. Nr . 34,956 . Freiburg . ( Urtheil .)
I . U. S . gegen Anna Stritmatter von Unter -
alpfen , wegen Diebstahls , wurde vom 23 . Juli d. I .,
Nr . 22,739, durch Urtheil auf geführte Untersuchung
zu Recht erkannt :

Anna Stritmatter sei der Entwendung
eines Regenschirms , im Werthe von 2 fl .,
zum Nachtheil des Jak . Ritzmann von hier ,
und somit des ersten und gemeinen Dieb¬
stahls , sodann der betrügerischen Zueignung
zweier goldenen Ohrenringe , im Werthe von
1 fl . 48 kr., zum Nachtheil desselben für schul¬
dig zu erklären , und deßhalb unter Anrech¬
nung eines TheilS der Untersuchungshaft
als Strafe noch zu 5 Tagen Amtsgefangniß
zu verurtheilen ; auch sei dieselbe in die Un¬
tersuchung - - und Straferstehungskosten zu
Verfällen.

Dieses wird der Anna Stritmatter aufdiesem
Wege öffentlich bekannt gemacht, da deren Aufent¬
halt unbekannt ist.

Zugleich ersuchen wir die großh . Behörde , in
deren Bezirk sie sich gegenwärtig aufhält , dieses
Urtheil der Angeschuldigten zu eröffnen , sie über
die Förmlichkeiten des Rekurses zu belehren , da -
Urtheil geeigneten Falls zu vollziehen und uns hie¬
von in Kenntniß zu setzen .

Freiburg , den 28. November 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Hennin .
» . 188. Nr . 26,737 . Oberkirch . ( Beding¬

ter Zahlbefehl .) In Sachen Franz Bimmerle
von Erlach , Klägers , gegen Anton Ziegler von
da , Forderung von 126 fl . 40 kr . aus Ertheilung
betreffend . Der Beklagte wird angewiesen , ent¬
weder den Kläger zu befriedigen , oder wenn er eine
gerichtliche Verhandlung der Sache verlangen will ,
sich binnen acht Tagen bei dem diesseitigen Gerichte
mündlich oder schriftlich zu erklären . Nach Ablauf
dieser Frist wird auf Anrufen des Klägers die For¬
derung für zugestanden erklärt werden . Dieses
wird dem zurZeit abwesendenBeklagtcn auf diesem
Wege eröffnet .

Oberkirch , den 25. November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

- v. Llisch gi .
» . 165 . (3) 1. Nr . 46,160 . Lahr . (Bekannt -

machung .) AufAbleben des Taglöhners Georg
Kaufmann von Schultern haben dessen Erben auf
die Erbschaft verzichtet , die Wittwe Walpurg ,
geb. Bauer , aber um Einweisung in den Besitz
unv dre Gewähr der Verlaffenschaft gebeten , und
wir werden diesem Anträge entsprechen, wenn nicht
binnen 3 Wochen Einsprache einkommt.

Lahr, den 1. Dezember 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
vdt . Bisser , Akt .

» . 141 . (3) 1. Nr . 8780 . Durlach . ( Erbvor¬
ladung .) Die beiden Geschwister Karoline Kar -
cher und Jakob Karcher von Spielberg haben fich
vor ungefähr zehn Jahren , in der Absicht , nach
Amerika auszuwandern , von ihrem HcimathSorte
entfernt , und seitdem keine Nachricht von fich ge¬
geben .

Sie find zur Erbschaft ihres gestorbenen VaterS
Jakob Karcher von Spielberg berufen , und wer¬
den andurch aufgefordert , fich bei der Unterzeich¬
neten Stelle

binnen drei Monaten
zur Erbschaft anzumelden , widrigenfalls sie so an¬
gesehen würden , als wären sie beim Tode de -
Vaters nicht mehr am Leben gewesen.

Durlach , den 29. November lc>5 >.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E c c a r d.
» .225. (3) 1. Karlsruhe . ( Erledigte

Stelle . ) Da bei diesseitiger Kasse die auf
1 . Januar 1852 erledigte Asfistentenstelle durch
einen rezipirten Kameralassistenten mit einem Ge¬
halt von 500 fl . zu besetzen ist, so haben sich die
Bewerber bis zum 20. d . MtS . schriftlich in porto¬
freien Briefen , unter Beifügung von Zeugnissen , zu
melden .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1851.
Großh . Haupt - Kriegskaffe .

H o r ch l e r .
» . 102 . (2) 2. Nr . 5606. Breiten . ( Dienst¬

antrag .) Bei der Unterzeichneten Verrechnung ist
die mit einem Gehalt von 500 fl. — 550 fl. ver¬
bundene erste Gehilfenstelle in Erledigung gekom¬
men, und soll diese sogleich oder längstens inner¬
halb eine- Vierteljahrs mit einem vollkommen ein¬
gearbeiteten Gehilfen wieder besetzt werden .

LusttragendeKameralpraktikanten oder Kameral -
asfistenten wollen fich unter Anschluß ihrer Zeug¬
nisse melden.

Breiten , den 1. Dezember 1851 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Mit einer Beilage ( Bücheranzeige von I . Bühler
und Auerbach in Karlsruhe ) .

Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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